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Der Aufruhrprozetz von Mikultschütz.
Beutheu O . - S .» 9 . Juli .

! Der Mikultschützer Aufruhrprozeß wurde gestern uud heute
! » r dem Schwurgericht de« hiesige» Landgericht « verhandelt .

I In dem IV * Meilen von hier entfernten Dorfe Mikultschütz
j pstcht die Mehrheit der Bevölkerung au « Grubenarbeitern ,
> die jedoch sämmtlich überzeugungstreue Katholiken sind . Al «

j doi einigen Jahre » , au « Anlaß eine« Ausstandes , gegen die
Unruhstifter Ulanen ausgeboteu wurden , empfing diese die
Menge mit Steinwürfen . Al « jedoch da « Militär zurück,

gezogen und ein Pfarrer im Ornat , mit dem Krenz auf der
Brust, erschien, da sanken sämmtliche Ruhestörer auf die Knie .
Bor einiger Zeit sollte in Mikultschütz eine neu « Kirche gebaut
«erden . Die Grubenarbeiter drängten sich dazu , um Ueber -
stunden zu macheu, damit ste ihr Scherflein zu dem Bau der
innen Kirche beitragen konnten .

Kaum war aber der Neubau der Kirche vollendet , da
starb der alte Pfarrer de» Dorfe « . Die sürstbischöfliche Be -

! Hörde setzte vorläufig den Kaplan Bure ! als Pfarrverweser
I ii ». Dieser verstand e« , sich die Herzen der Semeindemitglieber
j ia, Fluge zu erobern , so daß diese nichts sehnlicher wünschten ,
j ol« den Kaplan Burei zum ständigen Seelsorger zu erhalten .
| iit Beiiieindemitglieder richteten deshalb au den Kardinal »

Fmstbischof Dr . Ko pp zu Breslau eine Bittschrift , in der sie
hiese » baten , den Kaplau Burek auch endgiltig als Pfarrer
«: Mikultschütz eiuzusetzeu. Der Kardinal - Fürstbischof ant¬
wortete, er freue sich, daß die Gemeinde zu Mikultschütz dem
Pfarrverweser so sehr zugethan sei . E « liege jedoch nicht in
seiner Macht , der an ihn gerichteten Bitte zu ivillfahcen , da
ihm nur da« Bestätigungsrecht - zustehe . Das Borschlagsrecht
habe der Patron der Kirche, Graf Guido Henkel von
D o u n e r s m a r k.

Dieser wollte aber der Mikultschützer Gemeinde ihren
Wunsch nicht erfüllen . Trotz Bitten der Mikultschützer b «.
Pimmle Graf Henkel, daß Kaplau Burek die Psarr,ei in Alt »
^ arnowitz erhalten und die bessere Mikultschützer Pfarrei dem
dedeuteud älteren bisherigen Seelsorger von Alt - Taruowitz ,
Pfarrer Weindczoch , übertragen werde . Der Fürstbischof
^ statigte diesen Vorschlag . Kaplau Burek mußte wohl oder
‘
ft \ seinen Wohnsitz nach Alt -Tarnowitz verlegen . Gr wurde

' ' iter Thränen von den Gemeindemitgliederu zum Dorf « hin -
M « begleitet ,

Ter gegentheilige Empfang ivard jedoch dem neuen Pfarrer
Weindczoch zu Theil . Dieser sandte seine Möbel voraus . Al «
diese die Doefstraße entlang gefahren wurden , bemächtigte sich
bereits der Mikultschützer eine hochgradige Erregung . Eine
zatüreiche Meuscheumenge zog unter lauten Beschimpfunge »
uach dem Psarrhause und nur den, thalkrästigeu Vorgehen de»
Eendarine » , des Gemeiudediener « und des AmtsvorsteherS ge¬
lang es , die Möbel vor dem vollständige » Zertrümmern durch
di« Menge zu schütze» . Wenige Tage darauf , am 18 . Juni
d. I . , erschien nun Pfarrer Weindczoch , nebst seiner ihm
al» Wirthschasterin dienenden Kousine , der verwittweten
Anna Hennig , uud seinem Dienstmädchen Marianne Wla «
dasch . Die Gemeindemitglieder verlangten , daß der Pfarrer
»Sch au demselben Abende eine Andacht in der Kirche abhalte .

Die Tcstanr -ntsklaris - l .
Bon H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .)
») (Fortsetzung .)

Noch immer befangen von dem wunderbaren
Anblick , den ich gehabt , erhob ich mich wie träumend
und versicherte , daß ich sie auf de» Weg geleiten wolle .
Mit der Sicherheit einer Dame von Welt schritt sie an
meiner Seite dahin und wußte durch ihr freundliches
Geplauder mich in die Gegenwart znrückznvcrsetzen . Da ,
uli ich mit dem schönen Mädchen durch den stillen , lau¬
schigen Wald ging , al » di « unerforschlicheu blaue » Augen
so ernst und so gütig auf mir ruhten , fühlte ich
»in mir fremdes Gefühl mein Herz beschleichen . — Ich
Hube mich bis jetzt von jeglichem Einfluß der Frauen
seruzus alten gesucht ; was nützt es mir , mich ihnen zu
»therntz — Mr es mir doch versagt uud oft genug
Aar gemacht , daß ich mich an einem Wesen versündigen
» ürde , wollt « ich (i zu meinem Weibe machen und daß
lft solches Opfer niemals verlange » dürfe . Deshalb
» ar ich bis jetzt ungefährdet an allen , selbst beit ver¬
führerischsten Frauen vorübergegangen , ohne daß sich in
mir das Verlangen regte , «tue derselben zu besitzen ;
oirse aber riß alle mühsam anfrechtgehaltrnen Schranken

Entsagungen nieder , st« zeigte mir und lehrte mich
mennen , daß auch in meinem sichen Körper ein Herz
uEbt. da » fühlt und schlägt » jauchzt uud sich grämt

Diesem Verlangen kam der Geistliche nach. Die Kirche war
lange vor Beginn des Gottesdienstes bis auf den letzten Platz
gefüllt . Eine unendliche Erregung hatte sich der Gemeinde
bemächtigt . Als nun der Geistliche vor dem Altar erschien,
brach die Gemeinde in lauter Schluchzen aus . Dies war der¬
artig laut , daß der Geistliche nicht zn Wort kommen konnte .
Er forderte deßhalb die Gemeinde auf , endlich Ruhe zu be¬
wahre » , damit er die Abendandacht verrichten könne. Diese
vielleicht in etwas barschem Tone geäußerte » Worte bewirkten
aber nur , daß ei» furchtbares Geheul loLbrach und der
Pfarrer geradezu bedroht wurde . Dieser sah sich schließlich
genöthigt , de » Altar und auch die Kirche nnverrichteier Sache
zu verlasse» und sich schleunigst nach seiner Wohnung zu
begebe».

Jetzt kam aber der Unwille de« Bevölkerung erst recht
zum AuSdruch . Unte r lan tem P fe i fe n , Sch reie » n n d
Schimpfen wurde der Geistliche von der in der Kirche
versammelt gewesenen Gemeinde bis znm Psarrhause ver¬
folgt . Die Menge wnch « i m in e r in e h r an und im
Nu waren Stöcke, Schirme , Steine und Aest« zusammen ,
getragen , mit denen die erregten Leute g e g e n d e n P f a r r e r
und seine Angehörigen thätlich vorgingen . Der
Pfarrer flüchtete sich mit seiner Kousine und dem Dienst -
inädchen in den Keller und schloß diesen eiligst öintet sich zu .
Allein die Menge stürmte ihm nach , erbrach gewaltsam die
verschlossene Kellerthür nnd mißhandelte » nd beschimpfte
dort i de » Pfarrer , sowie dessen Kousine und das
Dienstmädchen in der gröblichsten Weise. Amlsvorsteher ,
Gendarm und Gemeiudediener , die dem bedrängten Pfarrer
zn Hilfe geeilt waren , vermochten gegen die Ruhestörer mir
wenig auszurichteu .

Der Gendarm holte sich schließlich sei» Pferd und
ritt in die Menge hinein . Erst dadurch vermochte ec e « zn
bewirken , daß diese sich aus den Kirchplatz znrnckzog. Allein
hier sammelten sich die Leute von »eneui, warfen de »
Gendarm mit Steinen und machten schließlich den Ver¬
such , ihn gewaltsam vom Pferde zu reißen . Nun blieb dem
Gendarm nichts weiter übrig , als seinen Revolver zn
ziehen und 11 scharfe Schüsse nuier die Meng ;
zu feuern . Dadurch wurden mehrere Personen theils leicht,
theils schwer verletzt . Dies bewirkte aber , daß die Leute
sich allmählich zerstreute » .

Mit Hilfe herbeigeholter Gendarmen ans der llmgebnng
gelang e«, den Pfarrer Weindczoch nebst Kousine und
Dienstmädchen unter sicherem Geleite » ach seiner bisherigen
Pfarre Alt - Tarnowitz zurückznbringen und die Hauptschuldige »

zn verhaften . Es sind dies : 1 ) der Grubenarbeiter Josef
WoSnitza , 2 ) Grubenarbeiter Johann Kalus , 3 ) Gruben -
arbeiter August Hoinisch, 4) Bergmann Lorenz Cichy, 5)
Bergmann Martin Eichy , 6) Bahnarbeiter Martin Lampert
und 7 ) Schlepper Johann Schoppa . Gegen diese ist nun die
Anklage wegen schwere » Aufruhr « , Auflaufs n» d Land -

friedensbruchs , und zwar al « Rädelsjührer erhoben worden .
Die Verhandlung sollte bereits am 1 . Juli vor dem Schwur¬
gericht stattfiude » . Da aber die Aertheidiger es für noth -

wendig erachtet haben , auch die Beweggründe zn diesen
Strasthate » sestzustellen, und in Folge inssen die Noth -

wendigkeit , eine Anzahl » euer Zeugen zn laden , sich ergab ,
so wurde auf Antrag der Vertheidiger die Verhandlung auf
gestern vertagt . Die Bertheidigung führe » : Rechtsanwalt
Dr . Stephan (Zentrums - Abgeordneter ) , sowie die Rechts¬
anwälte Dr . Freund , Kaiser und der Gerichts Referendar Dr .
Schröder , sämmtlich zn Beuthen O . - S . (Voss . Z .)

(Neue Meldung .)
Benthe »» , 9 . Juli . In dem Mikultschützer Auf -

ruhrprozeß erhielten Wosniza 2 Jahre , Kalus und

Hoinisch je 9 Monate , Lorenz Cichy 1 '/ * Jahre , Martin

Cichy und Lampert je l 3/ i Jahre Gefängiiiß .

Schoppa wurde freigesprochen .

Badische Chronik .
• Kti - eköerg , 9 . Juli . Der Ausschuß des Pfalzgau -

verbandes für Gewerbe und Jndnsirie faßte den Beschluß , bei
der im Monat August in Sinsheim abzuhaltenden General -

versammluug darüber zu berathe », ob es durchführbar sei,
daß von Gemeinden und Staatsbehörden Arbeite » in der

Höhe bis einschließlich 500 Mk . im Submissionswege nicht
mehr vergeben werden sollen . Man möchte dadurch einem über -
triebeiien Angebot , das dann und wann Vvrznkvmme» pflegt
und wornnter namentlich der Kleingewerbetreibende zu leiden
hat , entgegenstrebe » . — Sinsheim eröffnet am 4 . August eine
Gewilbe - AnSstellmig ; dieselbe dauert bis 1 . September .

•£ Affenthak , 8 . Juli . Verflossenen Sonntag erfreute
n » S der Gesangverein „ Nähmaschinenbauer Junker n . Ruh '

durch seinen Besuch . Im Wirthshans . Anerbahn ' wurde
zur Erfrischung deS leiblichen Menschen eingekehrt . Die im
Laufe deS 'Mittags vorgetragenen Lieder nnter der trefflichen
Leitung des Herrn Käser , welcher von Bühl ans bei » »S
in gutem Andenken steht, fanden lebhaftesten Anklang und
wnrde von Herrn Mnstklehrer Bauer von hier in einer be¬
geisterten Ansprache namentlich die Reinheit der Intonation
nnd die Korrektheit de « Znsanimenstngens hervocgehoben . Das
von letzterem ans das Gedeihen dr » Gesang « Vereins aus -

gebrachle Hoch wnrde vo » den Anwesenden freudig aus¬
genommen . Herr Wirth Kleinbrink toastete auf die
Liebenswürdigkeit der Affenthaler Einwohner und der Vorstand
deS Gesangverein « , Herr Werkmeister Wnßler , ermahnt »
die Sänger zu fernerer » , brüderliche » Zirsairrminhakte» , lobt «
die anSgezeichliete Bewirthnirg und versprach , rviederzirkommen.
Möge dieser Besuch zn unserer Freude bald geschehe» .

* Aktbreisach , 9 . Juli . Wie der , Br . Z . ' mitgetheilt
wird , soll ein Schifffahrlntttorrrehmen Basel — Köln , nachdem
das Fahrwaffer nochmals rintersncht worden , mit nächstem
Donnerstag zur Ausführnng gelange » und wird an diesem
Tage Vormittag « ein ca . 35 Meter lange « , mit allerhand
Ausfuhrartikel beladenes Frachtschiff die hiesige Schiffbrücke
passire » , um » ach kurzem Anfeiithalt di« Fahrt stromabwärts
sortznsetze» . — Aus Basel wird werter berichtet : Infolge
der am lO .jd . M . vvrznnehmende » Reinigung des Kanal «, der

Großhüninge » mit Straßbnrg verbindet , wird ta « der» Trans¬

port von Petroleum dienende Petrvleumschrff , da« de» Kur «

zwrschen Rotterdam und Großhüuiiigen inue hat , de» Rhein
al « ausschließlich « Waffcrstraße ivähleu . Ebcirso werden die

wie das Herz Anderer , mit einem Worte , daß eS der
Liebe fähig ist . — Lache mich ans , Albrecht , ich wehre
es Dir nicht ; ich kann Dir nur wiederholen , daß ich in
de» letzteil Tagen zum ersten Male so ganz begriffen ,
was ich entbehre » muß , waS mir vor allen Menschen
versagt ist . — Und warum sollte die Liebe nicht auch
meiuen düsteren Lebensweg erhelle » ? Sollte es nicht ein
Weib geben , dessen Liebe groß genug ist, um meine körperliche
Schwäche zu übersehen ? *

„ Und glaubst Du , diese große Liebe In jener Unbe¬
kannten entdeckt zu haben , Hilmars

" fragte Albrecht ernst
und nachdenklich .

Hilmar sah ihm aufmerksam in das schöne, zu ihm
erhobene Antlitz .

„ Spottest Du ? *

„Durchaus nicht , mein lieber Freund, * versicherte
der junge Graf , „rS wäre ja möglich , daß sich bei Dir

nnd Deiner schöne» Unbekannten die Liebe auf den ersten
Blick bewahrheitete , worüber so viele Dichter schon ge¬
schrieben haben und wahrscheinlich noch mehr schreiben
werde » . — Du hast meine Frage noch immer nicht be¬

antwortet , Hilmar , mahnte Albrecht , als seiu^ Freund

noch immer schwieg .
„ Wie kann ich ? Glaubst Du , daß es mir möglich

war , i» der kurzen Zeit ihre Gefühle zu entdecken ? Ich

weiß nur , daß meine Gedanke » ganz von ihr erfüllt
sind , daß sich jeder Zug des edlen Gesichts meinem Ge -

dächtutß eiugeprägt , der Ausdruck der blauen Augen ,

der so ernst — zn ernst für solch junges Wesen , mich

immer begleite », wie auch die schlanke Gestalt mit dem

sauft wiegende » Gang mir stets erinnerlich sc !» wird . —

Wir trennten uns am Portal des Hotel de l' Enrope .
wo sie sich anfgehalten , um — uns wahrscheinlich nie

wieder zu begegnen, " schloß Hilmar mit hörbarem

Seufzer .
Albrecht richtete sich halb auf und blickte den Freund

überrascht an . „ So fragtest Du nicht nach ihrem
Namens "

„ Meine alte Schüchternheit ließ mich davon abstehen ,

nachdem sie eine direkte Frage geschickt nmgange » hatte ;

ja , hätte ich Deinen Lebensmiith , Dein Ungestüm , so

wüßte Ich wahrscheinlich mehr von meiner reizende »

Unbekannten . *

„ Ich hätte mich sicher mit dem Gesicht allein nicht

begnügt . Hilmar , Du hast recht ; aber wer weiß , ob Du

sie nicht doch wieder finden wirst , die Welt ist so groß

nicht , einmal begegnet man denselben Menschen wieder , so

sagt man — vielleicht glückt eS auch Dir .
*

„ Wahrscheinlich , wenn wir beide alt geworden ,

Albrecht . und dann — nun , ich habe wenig Aussicht , eS

noch zu erleben .
*

„ Du rennst heute mit Vorliebe in diese trübe » Ge¬

danken , Hilmar ; raffe Dich auf . vergiß das Mädchen ,
das einem Phantome gleich Dir In den Weg trat und

Dir die Ruhe raubte , die ich bisher so sehr an Dir

beiounderte . ( Forts , folgt .)



Sette L ' Badische Presse . Nr. 189.
an « der Schweiz nach Lyon ausgeführten Flöße angewießen
werden , nur de » Rhein zu befahren .

L .1V. ZLüfinge « ( A . Konstanz ) , 9 . Juli . Letzten Sonntag
fand , vom herrlichsten Wetter begünstigt , die Fahnenweihe des
hiesige» . Sängerbund ' statt . An dem Fest nahmen 13 Ver¬
eine , darunter 5 Schweizervereine , theil , zudem batte sich noch
eine nnzählbare Menschenmenge eingefunden . Der Dirigent
des Sängerbund , Herr Lehrer Metzger , hielt die Festrede ,
welche mit bransenvem Beifall ausgenommen wurde Die Fahne
ist geliefert von der Fahnenfabrik E . Reff i» Biberach und
ist zu aller Zufriedenheit ansgefallen . Um 5 Uhr war Umzug
durch den Ort , der festlich geschmückt war .

Ans de» Nachbarländer ».
Keikbronn , 9 . Juli . Nachdem verschiedene Mutungen

auf Salz (Offenau , Heuchlingen u . s . w .) ergebnißloS waren ,
glückte es den staatlichen . Mutern ' bei Heilbronn in der
Rühe der Zuckerfabrik , wo feit mehreren Wochen gebohrt wird ,
in drei Bohrlöchern auf Salz zu stoßen . Am Samstag wurde
in dem dritten Bohrloch in einer Tiefe von 176 Meter eine
Stange von 81 Cti » . schönes Salz gehoben . Das Salzlager
unserer Gegend erstreckt sich demnach nicht nur gegen Franken »
dach , Biberach und Großgartach , sondern auch auf der rechten
Seite des Neckar» gegen Süden von Heilbron ».

Kerrenverg (Württ.), 9. Juli . Große Unterschleife
hat sich der hier verstorbene Kassier Klaiber zn schulden
kommen lassen. Dieselben belaufen sich aus 246,900 M . und
sollen bis 1884 znrückdatiren .

Mainz , 9 . Juli . Der bekannte Komponist und lang »
jährige Dirigent der Mainzer Liedertafel , Friedrich Lux , ist
heute Nachmittag gestorben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Juli .

9 Hroßh. Konservatorium für Wufik. Den von
un » besprochenen Prüfungen der Ober », Mittel - und GesangS -
klasien des Konservatoriums folgten in vier verschiedenen Tagen
diejenigen der BorbereitungSklassen , welche ebenfalls einen aus¬
gezeichneten, ja überraschenden Eindruck machte» . Wa » hier
von Kindern ganz jugendlichen Alter » geleistet wnrde , war
theilweise so abgerundet und in musikalischer Beziehung so
lebendig und interessant , daß man die Vorbereitungsklasien
manchmal vergaß . Wir konstatiren daher nur im Allgemeinen ,
daß die gleichmäßige technische Sauberkeit , sorgfältige Aus¬
arbeitung der Phrafirung und Accentuation durchweg von
trefflichster und echt künstlerischer Schule Zeugniß ab -
legen . E » gewährte uns ein besonderes Jntereffe , zu
beobachten , wie diese Erfordernisie einer gediegenen Musik -
bildnng auf den ganz verschiedenen Stufen des Alters
und Könnens der Schüler zu Tage traten . Wir erhielte » ,
wenn wir di« Prüfungen der Ober - und Mittelklaffen hinzu -
nehme» , ein vollständiges Bild der praktischen musikalischen
Pädagogik , wie es nur eine Anstalt geben kann , welche sich
nicht einseitig der letzen Ausbildung einzelner besonderer
Talente widmet , sondern mit gleicher Sorgfalt und Liebe lvie
diese , auch dir Elemente der musikalischen Ausbildung pflegt .
Wo die Grundlagen so solid gefügt find , da ist daS weitere
Ansbauen verhältnißmäßig leicht, denn dem Lehrer und Schüler
bleiben , die Qualen des zeit - und muthraubenden Umlernens
erspart , welches als Folge oberflächlichen und werth -
losen Elementarunterricht » in so vielen Fällen die Lust
an der Musik auf Jahre hinaus zerstört . Das
Programm der Echlußprüfung lautete wie folgt :
1 . Trio , O-äur von C . Reinecke (Erika von Arnim , Otto
Brian , Friedrich Lieckefett). 2 . Polnisch von PH . Scharwenka
(Else Stiefbold ) . 3 . Konzert für Violine , g-moll , 1 . Satz
von F . Seitz (Alfred Schrickel) . 4 . Sonate F -dur , 1 . Satz
von W . A . Mozart (Else Graf ). 5 . La Cinquantaine ,
Gavotte für Violine von Gabriäl - Marie (Aennchen Ellstätler ) .
6 . Sonate , e - moll , 1 . Satz von I . Haydn (Georg
Engels ) . 7 . Albumblatt und Reiterstück von R ,
Schumann (Maria Föhrenbach ) . 8 . Konzert für Violine ,
a -moll von H . Accolai (Dorothy Tberkell - White ) .
9 . Impromptu , As -dur von F . Schubert (Luise Wötfle ) . 10 .
Sonate , C-moll , 1 . Satz von L . v . Beethoven ( Edith Hilde -
brandt ). 11 . Canzona für Violine v . C . Bohm ( Gustav
Haunz ). 12 . Variationei « 6 -dur , über „ Nel cor piü mi
sento “ von L . v . Beethoven (Anna Ellenrieder ). 13 . Rondo
(l-dur , für Violine von F . Schubert (Franz Grimm ) . 14 .
Fröhlicher Landmann von R . Schumann (Marjory Therkell -
White . 15 . Legende für Violine von H . Wieniawski (Nora
Egremmrt ) . 16 . Haschen und Mazurka von N . v . Will »
(Elisabeth Pricken ). 17 . Impromptu , Ls -dur von F . Schubert
(Hedwig Kirsch).

24 - Aaiserpanorama . . Zieh ' nicht an den Rhein ,
mein Sohn , zieh' nicht an den Rhein ! ' — Und doch gehört
iine Rheinreise , namentlich mit dem Ränzel auf dem
Rücken , oder , wenn man ' S machen kann , mit dem Lampsboot
zum Schönsten , wa » man sich denken kann . Naturgeschichte ,
Kunst und Poesie adeln die wunderbaren Ufer des viel »
besungenen Stromes , die zwischen Mainz und Koblenz
ans beiden Seiten so unendlich viel des Seheuswerthen zeige».
DaS Kaiserpanorama lädt un » tu dieser Woche zu einer
Rheintour ein . Aus denn ! Versenken wir uns in die Herr-
lichen Bilder , die so Viele » in deutschen Sagen un » erzählen :
da liegt Mainz , die uralte Römerstadt , die LUrea mognatia
mit ihrem WilligiSdom , ihrem prachtvollen neuen Rheinhafen
und ihrem unvergleichlichen Panorama ; weiter das Schloß von
Biebrich , noch immer Eigenthum des Schwiegervaters unseres
künftigen Thronerben , mit dem ausgedehnten Park (Moosburg ),
nahe dabei die große Kadettenfchule , dann kommt Johannisberg
» nd RüdeSheim — drüben das Nationaldenkmal , Bingen als
Eingangswächter der sogen . . Pfaffengaffe des hl . römischen
Reiche» ' — die imposanten zum Theil hergestellten Burgen ,
Falkenberg , So neck, Rheinstein , GutenfelS , Bingen gegenüber
die . Ehrenfel « '

, im Rhein der Mänfethurin und etwa « weiter
rechts Aßmannshaufen , deffen . Krone ' unser Scheffel besungen .
8 » solgen Rheinsel », Schönburg , Katz und Mau » und die impo¬

sante Vtaybnrg bei Brnadach , Königswinter mit dem Drachen¬
fels und dem Siebengebirge , das schöne Bonn (vieum bonum !)
und als Abschluß dieses Theils der Tour die Burg Stolzen -
fels , auf ivelcher unsere allverehrte Landesmutter traute
Jugendjahre verlebt hat ; — das Kaiserpanorama zeigt sie
uns dieses Mal nicht nur im Aeußern , sondern auch die
feheniwerthesten Räume im Innern . Nun noch einen Blick
ans Koblenz mit der uralten Castorkirche , der Schiffbrücke und
der geivaltigei « Rheinveste Ehrenbreitstein und last not least
eine Fernsicht auf da« allerdings noch ziemlich entfernte Köln
mit dem schönste » baulichen Denkmal deutschen Znsamineu -
haltes — dem Dom . Das find Bilder , die jeder Schilderung
spotten !

s Gerichtszettung .
A Karlsruhe , 10 . Juli . Tagesordnung der Straf '

kammer l für DonerStag den 11 . Juli , Vormittags 9 Uhr .
1 . Moritz Beriihard Emil Knauth aus Wilhelmshaven wegen
Vergehens gegen § 183 R . - St . -G . - B . 2 . Joseph Sporrer
aus Heitersheim wegen Verbrechen » gegen § 176 Ziffer 3
R . - St . - G . - B . 3 . Andreas Günther au » Karlsberg «vegen
Widerstands und Körperverletzung .

* Konstanz , 9 . Juli . Gestern begannen die Verhand¬
lungen der Schwurgerichtssession für das dritteQ ««artal .
Als erster Fall kam die Anklage gegen die 19 Jahre alte
ledige Dienstmagd Sophie Wehrte von Mühlhausen wegen
Kindestödtung zur Verhandlung . Die Angeklagte «vurde unter
Annahme »nildernder Umstände zn 2 Jahren 9 Monaten Ge -
fängniß verurtheilt , wovon 1 Monat durch die Untersuchnngs -
Haft al « verbüßt betrachtet ivird . In der Nachmittagssitzung
kam als ziveiter Fall eine Anklage wegen Brandstiftung zur
Verhandlung gegen den 20 Jahre alten Zinnnerer Heinrich
Wetze ! von Atzenweiler (Geineinde Hornberg ) , der zuletzt bei
Zimmermeister Vogt in Markdorf in Arbeit stand . Der An¬
geklagte bewohnte in Markdorf mit seiner Mutter , der 60
Jahre alten Wittive Katharina Wetzel , ein mit dem de »
Gärtners Roder zusammengebautes und unter einem Dach be -
rndliches altes Wohnhaus . Darin sollten auf Grund gefnnd -
heitSpolizeilicher Anordnung kleinere Reparaturen im Betrage
von etiva 10 M . vorgenoinmen werden . Wie aber der junge
Wetzel, der einen Taglohn von 1,80 M . erhielt und davon
noch seine alte , arbeitsunfähige Mutter unterhalten mußte ,
ah , daß das alte Haus jährlich neuer Reparatnren bedürfe ,

die er nicht erschivingen könne, faßte er den Entschluß , das¬
selbe anznzünden und führte denselben am 13 . Maid . I . aus .
Dadurch entstand ein Gebändeschaden von 6000 M . , an Fahr -
nifseii verbrannte etwa für 1200 M . Herr Staatsamvalt
Böhm erwähnte in seinem Plaidoyer , daß im Bezirk lieber -
lingen ivährend des letzte» Jahrzehnts etiva 200 Brandfälle
vorgekomme» , wovon ans Markdori allein etwa 100 entfallen .
Der Angeklagte wnrde zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt ;
außerdem wurden ihm die bürgerliche » Ehreiirecht « auf 5 Jahre
aberkannt . (Kst. Z .)

Vermischtes .
Stuttgart , 9 . Juli . Der Neckarremser Mord übte bei

der Verhandlung vor dem Stuttgarter schivurgericht eine
ganz außerordentliche Anziehungskraft insbesondere auf das
schwächere Geschlecht. Nicht nur daß Frauei « jeden Alter »
und Standes Tag für Tag stiindenlaug in Hitze und Ge¬
dränge aushielte » , eine junge Frau ließ sich sogar täglich
ihren jüngsten S p rö ßli » a in den I » stizpalast
bringen , um ihn während der Mittagspause zu st ilt e » . (Ff . Z .)

Wien , 9 . Juli . Prinz Karl , das dreijährige Söhnchen
des Prinzen Alexander Solms , stürzte heute in der Nähe
der Wieiier -Neustadt während der Fahrt des Schnellzuges der
Aspangbahn aus dem Coups , erlitt jedoch außer Haut¬
abschürfungen keinerlei Verletzuiig .

Tl'lestt'amme der „Badische » Presse.
"

Berlin , 10 . Juli . Hellte Vormittag kamen die
Mitglieder beider Häuser des preußischen Landtags im
Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses zn einer gemein¬
samen Schlußsitzung zusammen . Der Vizepräsident
des Staatsininlsterinms v . Bötticher verlas eine könig¬
liche Botschaft vom 4 . Juli , wonach die Landtags -
session geschlossen wnrde .

Berli » , 10 . Juli . Der „Vorwärts " meldet , der
Verfertiger der an de » Polizeioberst Krause adressirte »
Höllenmaschine sei ein früherer Oberfeuerwcrker ,
späterer Polizcibeamter . Seine Tochter sei in
Männerkleidern nach Fnrstenwalde gefahren und habe
dort das Packet zur Post gebracht . Das Mädchen
wnrde verhaftet , leugnet jedoch. Von seinem Vater
fehlt jede Spur .

Kassel , 10 . Jnli . Die Reichstags -Ersatzwahl
im Wahlkreise Arolsen -Pyrmont führte zu dem Er¬
gebnitz einer Stichwahl zwischen dem Kandidaten der
nationalliberalen Partei Dr . Böttcher und demjenigen
des Bundes der Landwirthe , Müller .

Stockholm , 10 . Juli . Von einem besonderen
Korrespondenten : Gestern Mittag 12 Uhr begab sich
der Kaiser nach Drottningholm , um der Königin von
Schweden seine Glückwünsche zu ihrem Geburtstage
darzubringen .

Wie » , 10 . Juli . Die Landesbehörde entdeckte
hier viele Türkenloose mit falschem Stempel , die sich
im Verkehr befinden . Es wurde deshalb eine strenge
Untersuchung eingeleitet .

Paris , 10 . Juli . Anschließend an die Meldung
des „Figaro " , datz die englische Gesandtschaft alle
französischen Angestellten aus der Botschaft entfernt
hat . melden mehrere Blätter , datz der ftamöstiche

Botschafter in Berlin , Herbette , -fast keine« einzig
Angestellten habe , welcher der französischen Sprach ,
mächtig sei . Die Blätter protestiren gegen die Preis ,
gäbe französischer Geheimniffe an deutsche Beamte .

Paris , 10 . Juli . In der vergangenen Rachj
verhaftete die Polizei den rusfischen Advokaten Razarrss .Wegen anarchistischer Gesinnung war gegen denselbei
ein Ausweisdekret erlasien .

Catania , 10 . Juli . Der Aetna ist in besorg,,iß .
erregender Thätigkeit . Ein zweiter Krater funktionirt
lebhaft . Die Bevölkerung der Dörfer am Aetna it .
ginnt zu flüchten , da das Observatorium mehrere Erd.
stütze konstatirt hat und starke Eruptionen für wahr¬
scheinlich hält .

Portsmouth , 10 . Juli . Gestern Abend fand
ein großes Festmahl zu Ehren der italienischen
Marineoffiziere statt . Der erste Lord der Admiralität .
Goschen, führte den Vorsitz . Unter den Geladene «
befanden sich der Herzog von Kork und der Herzog
von Genua . Goschen brachte einen Trinkspruch auf
die Königin Viktoria , den König und die Königin
von Italien aus und begrüßte die italienischen See -
leute . Der Herzog von Genu erwiderte , indem er
die italienischen Offiziere aufforderte , auf das Wohl
der englische» Marine zu trinken .

Madrid , 10 . Juli . Der König und die Infantin
Therese sind von ihrer Krankheit wieder genese» und
machten gestern eine Spazierfahrt . — Marquis Hoyos
ist zum spanischen Botschafter in Wien ernannt und
der ehemalige Kolonialminister Bustillo wird wahr¬
scheinlich zum spanischen Gesandten in Brüssel ernannt
werden .

Kouftantiuopel , 10 . Juli . Der „Times " wird
von hier gemeldet , die Lage in Bulgarien werde immer
ernster und bedenklicher . Die Armee sichle für die
macedonische Bewegung lebhafte Sympathien . Mehrere
Offiziere makedonischer Abstammnng sind desertirt , um
zu den Aufständischen überzngehen . Die Pforte hat
50000 Mann an der Grenze ausgestellt . Diese
Truppen werden jedoch als ungenügend bezeichnet,
falls die macedonische Bewegung weiter um sich greifen
sollte . (Ff . Z .)

Rew -Pork , 10 . Juli . Der „ Times " wird von
hier gemeldet , daß dir Resolntio » der französische»
Kammer zu Gunsten der Einsetzung eines permanente »
Schiedsgerichts zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten in offiziellen amerikanischen Kreisen wenig
Anklang findet .

Fmuiliennnchrichte » .
Geburten : 6 . Jnli . Wilhelmine , Vater Wilhelm

Schwarz . Schnhiiiann . 7 . Johanna Margaretha , Vater Theod .
Bähre , Schuhmacher . — Maria Emilie Elisabeth Barbara
Theresia , Vater Georg Friedrich Krämer , Pvstassistent . —
Bertha Frieda , Vater Leopold Bnrkart , Fabrikarbeiter . —
Friedrich Leonhard , Vater Leonhard Stempfle , Schuhmacher .
9 . Emilie Marie , Vater Karl Schwarz . Schreiner .

Eheanfgebote : 9 . Jnli . Rudolf Heß von Eich,
Maschinentechniker hier , mit Friederike Hoffmann von hier . —
Joseph ttnhmann von Rohrbach , Rangirer hier , mit Elisabetha
Servatius von Elfenz . — Tr . Hermann Sternberg von hier ,
prakt . Arzt hier , mit Karoline Trenllein von hier . — Joseph
Schindler von Fautenbach , Maler hier , mit Sophia Bruder
von Obersasbach .

Todesfall : 8 . Juli . Rndolf , alt 14 Tage , Vater
Christian Gcckler, Kutscher .

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Juli .

Frankfurt c . M . (AnfangSkurse ).
Oesterr. Kreditaktien
Oesterr . .Staatsb .-A.
Lombarden
3 "/ . Portug . St . -Anl .

Frankfurt a
Wechsel Amsterdaiu

„ London
„ Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons
4"/» Deutsche Neichsanl.
3„/o
1"/» Preuß Consols

Egypter 105.30
Ungarn 104.40
Diöconto Com .-A . 2S4 .2Q
Golthnrdbahn -A . 188.-

Tendenz : fest .
M . iSchliitzknrse I ., 2 Uhr 37 Min .)

314 %
370 .—

97 -/4
2, .40

109 .02
20 . 432

81 . 25
108 .70

IV.
16 .25

106 .20
99 .95

100 .70

Frankfurt a.
4°/° Spanische EI .
ö° ,o Zolltürlen
17 « Türk . OH .
47 » Ungarn
5°/o Rrgentiner
6°/o Mexikaner

47 » Bad . St .-Obl . i . G . 104.55
47 « „ „ i . 31» . 105.84
57 „ Griech. E . B . 33.70
47 ° „ Monopol . 38.35
57 » Italien . Stellte 90 .10
47 « Oe st . Goldrente . 104 .5t
4 l/»7o » Silberrente 86.—
57 » „ 1860er Loose 135 -

Portugiese » 42.4t
III . Orieutanleihe 68.—

M . (Schlußkurs« II . , 3 Uhr — Min .)

v .

68 .80
102 .10

26 . 10
104 .55
58 .25
92 .60

Berliner Handelsges.-Akt . 159 .20
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Cominandlt
Dresdener
Oesterr . Länderbank

* Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

Kreditaktien
Staatsbahn
Lonibarden
Marknoten

Unaar »

159 .30
199 —
223 .90
167 .40
2407 .
3437 »
119 .90

977
Wien (Vorbörse ).

409 .75 ~

Staatsbah »
Elbthataklien
Schweizer Nordostb .» „
Mittelmeer
Meridian »!
Badische Zuckerfabrik
Siordd . Lloyd

NachbSrfe .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Connnandit
Staatsbahir
Lombarden
Tendenz : schwach.
Russen

369'/,
2577.
144 -
94 «

130.«
63.«

108.«

34«
2233

112 .70
59 .32

msö

Papierrente
Oesterr . Kronenrentr
Länderbank
Ungar . Kronenrent «
Tenden »: Jtß ,

97ü

219 .«

1WJJ101M
286.3
100*
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Bouillon -Kapseln a empfehle als das Beste, um augenblicklich eine wohlschmeckende , reine Kraftbrühe
MACifa zu 12 und zu 8 Pfeilllia zu erstellen. J . B . Klingele ’s Nachfolger , Amalienstraffe ,innuui Y a s ■vi a Ecke der Leopoldstraße . 9155

Wer
«079.150.95

seine Uhr schnell,
gut und billig
reparirt halben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph }
Amalienstr . 39 .

tat mäßigem Honorar wird ertheilt .
Offerten unter Nr . 6789 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten .

Besser wie jedes
Auskunftsbureau
Dtnrutg ein erfahrener Graphologe
Auskunft zu geben über jede Person ,
deren Schrift ihm vorliegt . Wenn
derselbe auch nicht die pekuniären
Lerhältnisse des zu Beurtheilenden
kamt , so wird er doch ein treues
Charakterbild entwerfen können , und
dieses ist allein maßgebend für den
Werth jedes Menschen . Wer an der
Graphologie zweifelt , soll sich seinen
eigene » Charakter beurtheilen lassen,
um von dem praktischen Nutzen dieser
sensationellen Wissenschaft überzeugt
zu werden. Honorar für 1 Charakter¬
bild 2 M ., für eine Characterskizze
1 M. und Porto auch in Marken.

8 . A. Lauser , Grapholog,
8475.2 .1 Regensburg .

Glänzende Anerkennungen .

üTliürin ^erl !
Delikatetz Keruschiuken feinste mild -
gesalzene Waare ohne Salpeter , sowie
ohne Fett und Schwarte per Pfd .
M . 1,20. Feinste Cervclatwnrst ,
Salamy » Göttinger (harte Wiuter -
waare ) per Pfd . M . 1,30 , versendet
isberallin gegen Nachnahme Auch
täglicher Stand auf den Wochen¬
märkten in Karlsruhe . 9800 *

Aug . Lieckefett ,
Hrnnwinllek bei Karlsruhe i . 93 ,

! ! Westphäiischs ! !
I«. ßervelatwnnt pr . P >d. M . 1 .20,
l». ^ lockwurst pr . Pfd . M . 1 .10,
I*. Mettwurst pr . Pfd . M . — .80,
la. Speck, ger ., fett n . mager , ä Pfd .
^ «5Pfg . ,k . Schinken , ger . , 12—15 Pfd . schw . ,

per Pfund M . — 95,
oerscndet gegen Nachnahme 9863 *

lug. kleine , Vlotho t . Wests.
W . Preiscourante stehen zu Diensten .

in allen Gerüche » zu 50 Pfg . ,
1 , !i , und 3 Mk » , Spezialität :
Deutsches Parfünes in ^ lixscinthe ^
Weder , „Rviivtrap " rc. rc . , ge¬
eint „die Perle Nürnbergs "

,
«Mimssa ", „San Remo Veil¬
chen « , empfiehlt Franz Kuhn ,
«arf ., Nürnberg . In Karlsruhe 0m
ü» Kiefer, , FrO ., Kaiserstr. 92 u . L.
« seiner , Hof- Fris ., Ntarktpl . 5.

Jagd .
Sine in der Nähe von Karlsrnh

Itlegene Wald - und Feldjagd wir
» Pachte« gesucht . 3.

Angabe der Größe nebst Preis a
>re Expedition der „ Bad . Presse
Unter Chiffre L . R . 9397 erbeten .

ein zunger 9690 .2.

Kaufmann
AHt sich an einem gut gehende» rschafte , gleichviel welcher Branchl

,:p oe oder Fabrikation in Karlsruhe
M vorläufig 15—18000 Mark z
» »b«nige « , od . solches zu über » ehmci
vorherige Einarbeitung wird verlang
Inerte» « ab L. M . 9 an Rudol

Heidelberg erbeten.
tüchtiger , praktisch u . theoretis

»wlldeter Mann übernimmt
dkak - u . Mauremrkeite
« i Unter -Nord . Gefl . Offerten « nto« . 9892 an die Exped . der »Ba

erbeten

Eine Weissnäherin
23 ? Kundschaft um bi

2 » erfragen Karlstras« nterhaus . 2. Stock .

Amtliche Brkanntmachung .
Die Bauweise mit Zwischenräumen betreffend .

Wir bringen nachfolgende mit Zustimmung des Stadtraths dahier
erlassene und mit Erlaß Großh . Herrn Landeskommissärs für die Kreise
Karlsruhe und Baden vom 4 . d . M . für vollziehbar erklärte ortspolizeiliche
Vorschrift , betr . die Bauweise mit Zwischenräumen , zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1895 .
Grotzh. Bezirksamt .

von B o d m a n.

Auf Grund des 8 116 P .-St .-G .-B . und des 8 42 der Landesbau¬
ordnung vom 5 . Mai 1869 wird mit Zustimmung des Stadtraths orts¬
polizeilich vorgeschrieben :

I . An Stelle des 8 36 der Bauordnung für die Restdenzstadt Karls¬
ruhe vom 8 . Mai 1890 treten folgende Bestimmungen :

§ 36. Offene Bauweise .
1 . Wo für bestimmte Distrikte , Straßen oder Straßentheile die offene

Bauweise vorgeschrieben ist, nmß jedes Vordergebäude und müsse » die daran
anschließende » Gebändeflügel nach allen Nachbarseiten hin mindestens 6 m
von benachbarten Gebäuden und mindestens 3 m von der Nachbargrenze
abstehe», falls nicht für die betreffende Straßenstrecke größere Abstände orts -
polizcilich vorgeschrieben sind . Eine anders bemessene Theilung dieses Ab¬
standes kann unter den Nachbarn nur durch Bestellung einer Grunddienst¬
barkeit vereinbart werden .

2 . In den dadurch gewonnenen seitliche» Zwischenräumen sind folgende
Bautheile statthaft :

a . Ueberdachungen , jedoch nur zum Schuhe der Einfahrt gegen
Witterungseinflüsse auf ganze Breite der Einfahrtseite und Tiefe
des Vorderhauses bis zur Gesammthöhe von 6 m.

b. Vorbauten bis zu */e des Abstandes von der Nachbargrenze . Solche
Vorbauten dürfen aber in ihrer Gesammtlänge nicht mehr als die
Hälfte der kürzesten Vorderhänstiefe betragen .

3. Auch bei der offenen Bauweise sind Grnppenbanten von zwei
bis drei Häusern bis zu einer gesammten baufähigen Frontlänge von
35 m zulässig .

In einzelnen Fällen kann die Baubehörde nach Anhörung des Stadt¬
raths Grnppenbauten von größeren Frontlängen zulassen, insbesondere für
Einfamilienhäuser , Arbeiterwohnungen rc.

Ein vollständig einheitlicher Architekturcharaktcr wird bei Gruppen -
banten nicht verlangt , doch sind die einzelnen Häuser unter sich möglichst in
einen architektonischen Znsammenhaiig zu bringen . Bereits bestehende in
Betracht kommende Nachvarfassaden sind daher jeweils in genauer Aufnahme
dem Gesuche beizufügen .

4. Der freie Raum zwischen den Vordergebäuben ist , soweit er nicht
als Eingang oder Einfahrt erforderlich wird , als Garten auzulegen und zu
unterhalten .

5 . Selbstständige hinter dem Hauptgebäude liegende und von diesem
getrennte Gebäude können dicht an die Nachbargrenze gestellt werden , doch
muß der Abstand derselben vom Vorderhaus der Höhe des höchsten Ge¬
bäudes (bis znm Dachbrnch gemessen) mindestens gleichkommen.

6 . Die Vordergebände dürfen einschlieglich des Erdgeschosses und
Mansardenstocks nicht mehr als 3 Stockwerke erhalten . Die Firsthöhe der
Hiutergebärrde darf 8,50 m nicht übersteigen .

Bei Bauteil für ösfeniliche Zwecke sind Ausnahmen znlässig .

§ 36». Gemischte Banweise .
1 . Wird in sonst geschlossener Häuserreihe ein Hans (Vorderhaus )

mit seitlichem Abstand nach einer oder nach beide» Nachbargrenzen erbaut ,
so sind für die Abstände die unter 8 36 Ziff . 1 vorgeschriebenen Maaße
einzuhalten .

Der seitliche Abstand kann jedoch auf 3 m ermäßigt werden , wenn
die der Seitenwand nächst liegenden Räume Licht und Luft noch von einer
anderen Seile her erhalten .

2. Beim Anschluß von Straßen mit geschlossener Bauweise an solche
mit Zwischenräumen , oder bei bereits errichteten Gebäuden mit seitlich
kahlen Giebeln im offenen Gebiet ist der Uebergang im Sinne obiger
Vorschriften herznstellen .

8 36b . Geschlossene Strafferiziige im offenen Bangebiet .
Wo im offenen Bangebiet bestimmte Straßenzüge mit geschlossener

Hänserrcibe ansgcbaut werden dürfen , sind hierfür die bestehenden Bestim -
» iniigen der Bonordnnng maßgebend , jedoch mit der Abänderung , daß der
lliiüberbante Raum mindestens die Hälfte des gesammten Grundstücks
betragen muß .

II . I . Die offene Bauweise wird vorgeschrieben für die nachstehend
bezeichneten Stadtgebiete :

» - Weststadt.
Westendstraße südlich der Kaiser -Allee , das Gebiet innerhalb der

Bismarckstraße , Linkenhennerstraße , Moltkestraße und Westendstraße bis zum
Mühlbnrgerthar und das Gebiet innerhalb der Schwiminschulstraße , Moltke -
siraße , nördlichen Gemalkungsgrcnze , Hardtstraße , Falterstraße , östlichen
Grenze des Seneca ' schen Fabrikanwesens , Maxauerbahn , Hildastraße und
dereil südlichen Verlängerung , südliche Gemarkungsgrenze , verlängerten
Scheffelstraße und Sofienstraße , Schmiliiinschlllstraße .

b. Südstadt .
Kriegstraße westlich der Karl - Fried »ichstraße , Beiertheimer Allee bis

Gartenstraße ; ferner das Gebiet begrenzt östlich durch die Beiertheimer Allee,
südlich und westlich durch die Gemarkniigsgrenze , nördlich durch die Klau -
prechtstraße und die Nordgrenze des Anwesens Beiertheimer Allee Nr . 20
(Kataster Nr . 3441 ) .

Oestliche Seite der Ettlingerstraße ; das Gebiet innerhalb der Ett -
lingerstraße und der Güterbnhnstraße , des Rangierbahnhofs , der Wiesen-
straße , des MittelbrnchgrabenS , der Morgenstraße , Luisenstrnße , Rüppurrer -
straße , NebeniuSstraße ; ferner das Gebiet südlich der Güterbahn .

c . Oststadt.
Das Gebiet innerhalb der verlängerten Georg - Friedrichstraße , Hardt -

waldgrenze , nördlichen Gemarknngsgreaze . Friedhofsgrenze , östlichen Ge -
iiialkuilgsgrenze , nördlichen Gemarkungsgrenze gegen Rintheim , östlichen
Gemarkungsgrenze gegen Durlach , südlichen Gemarkungsgrenze , Gaswerk -
und Schlachthofgrenze , Durlacher Allee , zweiten Parallelstrabe westlich der
Tullastrnße , Gerwigstraße , Georg -Friedrichstraße , Rintheimerstraße , Verbin -
duiigsstraße östlich der Brauerei Höpfner , Karl -Wilhelmstraße .

2 . Wird im offenen Bangebiet ein neues Gebäude an Stelle eines
zur Zeit der Erlassung dieser Vorschrift bereits bestehenden Gebäudes er¬
richtet , so gilt für den Neubau die Vorschrift des 8 36 Ziff . 1 der Bau¬
ordnung für die Residenzstadt Karlsruhe nur in soweit , als das bisherige
Gebäude ihr entsprochen hat .

3. Innerhalb der oben unter Ziffer 1 bezeichneten offenen Ban¬
gebiete dürfen folgende Straßenstrecken mit geschloffenen Häuserreihen aus¬
gebaut werden :

a . Weststadt.
Südliche Seite der Kaiser -Allee , Schwimmschulstraße , verlängerte

Sofienstraße von der Scheffelstraße bis zur Schwimmschulstraße , Scheffel -
straffe vo« der Sofienstraße bis rur Krieqstratze.

b . Südstadt .
Verlängerte Karlstraße , Klauprechtstraße , Nebeniusstraße , Morgen »

straße nördlich der Luisenstraße .
« - Oststadt.

Tullastrnße und Gerwigstraße .
4 . Der Plan/in welchem das offene Baugebiet und die daselbst zur

geschlossenen Bebauung zngelassenen Straßen ersichtlich gemacht sind, kann
im Rathhaus ans der Stadtrathskanzlei , auf dem städt . Tiefbauamt und auf
dem Geschäftszinimer der Baukontrole eingesehen werden .

HI . Für den Hartwaldstadttheil gilt vorbehaltlich späterer besonderer
Regelung die ortspolizeiliche Vorschrift vom 18 . Dezember 1880 , das Bauen
im Hardwaldstadttheil dahier betreffend .

Tnmgemmute Karkmüe .

vSS

Die Hluiptverlamlllliiug
findet nicht am 17. , sondern Freitag
den 12 . d . M . im Lokal, Gasthaus
„ zum w eiß en B er g

"
, statt » wozu

die aktiven und passiven Mitglieder
freundlichst cingeladen sind .

Tagesordnung :
Kreis -Turnfest Straffburg .

Deßhalb vollzähliges Erscheinen
dringend nöthig .
9889 Der Turnrath .

Uelz 'sches Tanz-Institut
3 .1 Kaiferstraffe 170 9685

Meine Kurse beginnen im Monat
September . P . Uetz .

Karlsruhe .

Kmttt - IiliilOilil.
Gegründet 1880 .

Heilring gegen Gicht , RhenmatiS -
nms , Gelenkeiitzimbnng , Nerve » -
Kopfweh , Hantansschlag , Ohren -
lelden ,Schnupfen , Heiserkeit ,Hitsteu
Zahnschmerzen , Erkältungen .

Achtnilgsvoll 12681 *

imr & xxsx s »
53 Ecke der Werder - u . Marienstr . 53.

Kxmben ,
welche ihre Ferienzeit zur Erholnng
im Schwarzwald znbringen wollen ,
finden gegen mäßige Pension gute Auf¬
nahme bei Hanptlehrer Hoffmann
in Schapbach , A. Wolfach . 9847 .6.2

Günstige

Kaus-GelWlihcit .
In einer bad . Amtsstadt mit

Garnison ist ein Haus mit gut
gehendem geinischten Waarengeschäft
und ziemlich bedeutendem Umsatz,
wegen Wegzug zu verkaufen . Ueber -
nahme des Waarcnvorraths nicht
unbedingt nöthig . Bedingung eil
äußerst günstig . Das Anwesen ist
nur mit der 1 . Hypothek belastet ,
welche stehen bleiben kann . Kanf -
liebhaber werden ersucht , sich an den
Bevollmächtigten Herrn B Kotzmann
in Karlsruhe , Ainalienstraße , wenden
zu wollen ._ 9821 .2 .2

Pianino,
ausgezeichneter Ton , prachtvolle
Ausstattung , änfferst billig ,
unter 5jähriger Garantie zu
verkaufen . 9615 .6 .2
Ecke der Krieg - u . Rüppurrer -

straße 2, 2 Treppen .

Singernlmaschine,
noch fast neu , ist billig zu verkaufen .
Kaiferstraffe 166 im Hof . 9538 .5 .4

Koffer .
Einweniggebrauchter . schöner großer

Koffer ist zu verkaufen . 9884
Sophienstraße 7, 4. Stock .

Zu verkaufen
ein beinahe noch neuer Brunnen stock.
9895 .2 .1 Näheres Waldstr . 63 .

Astronomie .
Ein sehr schönes astronomisches

Instrument (Statif mit Räderwerk )
hat zu verkaufen 9743 .3 .3

J . Grimm , Hof -Photograph ,
_ in Offcnbnrg (Baden ).

MP * Jeder SreUenfilchende sende nur
seine Adr . Große Stellenauswahl er¬
halt , sie sof. Courier » Berlin -Westend .

Stellet ) finden
Ein tüchtiger

Mailmblilier
gesucht . 9886 .3.1

Näheres Gottesauerstraffe 33 » .
Ein zuverlässiges 3 .1

Mädchen ,
welches kochen kan« , findet in einem
kleineren Haushalt dauernde Stelle .

Wo ? sagt die Expedition der
„Bad . Presse « unter Nr . 88341 .

Ein jüngeres , solides , anständigesMädchen ,
das etwas servilen kann, wird sogleich
gesucht. Kaiserstr . 219 . 9891 .2.1

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Man » , Sohn achtbarer

Eltern , kann sofort als Lehrling ein-
treten . Demselben ist Gelegenheit
geboten,sich mit allenEoniptoirarbetten ,
der Buchführung und dem ZeitungS -
wesen vertraut zu machen.

Selbstgeschriebene Offerten sind zu
richten an die Exped -. der „Bad . Pr ."

Wir suchen znm sofortigen Eintritt
einen mit den nöthigen Vorkennt¬
nissen ausgerüsteten jungen j Mann
aus guter Fanlilie als

Lchvliirg
gegen Vergütung auszunehmen .

Geschwistei * Knopf «
Karlsruhe . 9718 .2.2

CsMr -Lehrling
gesucht .

Ein braver Junge aus achtbar«
Familie findet in meiner Conditorei
gute Lehrstelle.

F. Mutterer , Conditor,
9734 .3 .3 8 Friedrichsplatz 8.

MtMMMtzl )/
Ein tüchtiger Zeichner
sucht per sofort Stellung .

Näheres unter Nr . 9683 in der Ex-
pedition der „ Bad . Presse" ._ 10,4

Varrftthrerstelle.
Ein im Hoch - , Tief - und Bahnbau

durchaus erfahrener Mann mit prima
Zeugnissen sucht Stelle .

Offerten unter Nr . 9893 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

§ telle -Cresuch .
Ein verh . Mann , 31 Jahre alt ,

sucht Stellung für leichte Arbeit , ev.
als Ausläufer oder Platznreister . 2 .2

Offerten unter Nr . 9827 an , die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

8 WWUWW -
ine schöne Parterre -Wohnung

[• mit Vorgärtchen , 4 Zimmern
und reichlichem Zugehör ist
znm 23 . Oktober billig zu

vermiethen : Kaiserallee 22 . 9637.6 .4
l̂lelfortstratze Nr . IO im 2 . Stock

*2 ist ein hübsches Zimmer um
billigen Preis zu verm . 9765 .3 .3
/TLrenzstraße 10 », 3 . Stock , ist ein

schön inöblirtes Zimmer , auf
die Straße gehend , mit besonderem
Eingang , sofort zu verm . 9775'3.3

Schlafstelle
zu vermiethen : Leopoldstraffe SS »
Hinterhaus , rechts, parterre. 9883

Für Sommergäste !
Ein alleinstehendes Wohnhaus t»

!

nächster Nähe von Frauenalb ist für
eine oder mehrere Familien zu »et*
.lniethen . Näheres Erbprinzen *
Strasse 28 im Handfchuhgeschäst .



• VUVlIlUw * ‘* vnw 4.WW .Serie 4.
Oonversationshans Baden -Baden .

Musikinstrumenten - Verkliuf.
Bei bet städtische » Kurverwaltung werden wegen Eingehens der

Harmoniemusik nachbenannte Instrumente käuflich abgegeben :
Eine Clarinette in Es ,
Drei Clarinette» in B ,
Zwei Hörner in Es,
Eine Tuba in F,
Eine Tuba in B,
Eine Ventil - Posaune,
Ein Fagott ,

Dir Instrumente können täglich Bormittags zwischen 10—12 Uhr im
Conversationshausc angesehen werde » .

Angebote hierauf wollen spätesten- bis zum 18. Juli anher
gerichtet werden . 8480.2.2

Baden -Bade«, den 30 . Juni 1895 .
Das städtische Cur -Comttee .

Drei Hörner in B,
Zwei Baryton in 8,
Ein Piston in Fa,
Ein Flügelhoru in 8,
Fünf Trompeten,
Drei Zug - Posaunen,
Vier Trompeten in 8.

Pere Handelsschule, Stuttgart
(gegründet 1871 ,

Das Ralfezeugnis berechtigt zum ainjlhr . Militärdienst, sowie zum mittleren
Post - u. Elsenbshndlenst . Junge Leute , welche das Einjähr .-Zeugnis schon be¬
sitzen , haben innerhalb eine * Jahre * Gelegenheit zu vielseitiger kaufm.
und sprachlicher Ausbildung. Semasterbeginn : Ani. März u . Mitte September.

Prospekte und nähere Auskunft durch Prof . E , Bon hg ff er . Direktor.
8444 .5 .2

ScliiitzesHomöopath. Anstalt
Frankfurt a . IUI. , Stiftsteaste 15 .

GeMrchMimIH.. Pä KL SÄSÄE
SchwSchezuft., QueckfllberfiechtHum » Gicht u. Rheumatismus,
auch Magen -, Darm », Leber- u. Luugenleid., Kopfschmerzen re.
finden sachgemäße , briefliche Behandlung unter Anwendung von
Dr. Schützler'S biochemischer Teraphle der Elektro -Homöo-
pathie und der neuen eombinirte « Homöopath. Heilmethode.
ISjähr . erfolgreiche Praxis. Heilung selbst in sogenannten unheil¬
baren Fällen . 9564 . 10.3

Bad Eisenbach
bei Neustadt sHö

'
Leuthalbahu ).

Luftkurort mit Eisenquelle, 940 M . Billige Pension, 3 bis 6 M. pro
Tag . Sechs Mal täglich Postverbindung . Fuhrwerk im Hause .

Der Besitzer, Dr . med . Stärker , Arzt , ist während der ganzen Saison I
anwesend. 6466.20.131

Prospekt fruit co .

SSKurort Bergzabern.
Empfehle zur Saison mein besteingerichtetes , am Waldran^ gelegenes

Kurhaus .

ca

Prächtige Zimmer , vorzügliche Betten , aufmeiksame Bedienung.
Pensionspreise von 3 .50 M . an pro Tag. X Schmid *

i WWWM BERGZABERN(Pfalz ) 1
kuvom IS9ZI93: 987ständige ued ZSZBaunriitigePrticntu . I

00
esioC51 . . . - ■ <X>

IT bmbb Aussteuer n. nmun

l

Kficheu », Wirthschafts -
und Hau 8luiltuug 8-G «geu 8täiide

billigst bei 7358
Edmund Eberhard , N. Hebeisen 's Nachflg .,

40 s Ludwigsplatz 40 a .

8

i
s
nn

mmamtmm Steingutgeschirr . WWMWBWW

F. Martini & Co., Maschinenfabrik ,
Fiarrenfeld (Schweiz ).

Pcktlkm -Mckktil
zum Betriebemit gewöhullchem

Lampenpetroleum.
Liegende Konstruktion , ruhiger,
zuverlässiger, geräuschloser Gang .
Keine Schnell-Läufer. Glührohr¬
zündung. Solider Bau , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gas - uad Ligroivmotoreu

_ empfiehlt der Vertreter
Graf,

Mechanische Werkstätte,
Karlsruhe, Viktoriastraße 13.

wmmm Prospekte gratis und franko. ■■ ■
HB . Ein Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei

« tr angesehen werden ; auch werde» ganze TrausmisstonSanlagen auf Wunsch
mitgeliefert . 7625 .26-7

ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
«ngesrrtigt in der

Drmkerei der ^vadtsche» Presse^.Mkßlmtksl,

FHedrichsbad Karlsruhe . 35,1 :s"
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle von 7—10 Uhr geöffnet . Kasaenschluss praois halb 10

Todes -Anzeigr .
Gestern Abend 6 1/ , Uhr entschlief unser einziges , irrnigst |

geliebtes Kind

im Alter von 13 Jahren 2 Monatm nach längerem Kranksein .
Von diesem herben und unersetzlichen Verluste geben wir >

Freunden und Bekannten nur auf diesem Wege Kenntniß |
und bitten um stille Theilnahme .

| Karlsruhe , den 10 . Juli 1895 .
! Die tieftrauernden Eltern :

A . Höfel © und Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag Abend 6 Uhr von !

der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 3 . 98851

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , schweren Leidm entschlief heute früh 4 Uhr unser !' ‘ llfageliebtes Kino

Sofie
int Alter von 41/, Jahren.

Karlsruhe , den 10. Juli 1895.
Karl Aschermann , Zahlmeister ,
Margarethe Aschenmann , geb. Schmitt.

Die Beeidigung findet Freitag den 12. Juli , Nachmittags
2Vs Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt.

Trauerhaus : Dnrlacher-Allee 17. 9887 j

Vereinfachtes Baden und Waschen Im Haus.
alsBadwami ^

'alsTisch

Raum - und Zeitersparniß . Wichtig
für Hausfrauen und Freunde des Naturheil -
und Kneippverfahrens. Aeußerst solid und
dauerhaft ausgesührt . Länge der Bade¬
wanne 134 Centimeter.

Zu beziehen durch 9659 . 10.2
Franz Egetmeyer u. Georg Herzer

in Brette « (Baden) .
9F * Preis 55 M .

’TWI
In Karlsruhe anzusehen bei

Hammer & Helbling .

CHOCOLADE - CACA0

oi fABRiQuf

COKFAßlfBFBAXCJU6E
»wCflOCOUTSAM»TBC3

STffASSßURÖ

iw * mm
2S

2 Fabriken mit Wasserkraft
Strassburg i. Eis.

Mühlenpl̂ n 17 u. 26.

Ueberall zu hüben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 7428*

Eine Mannheimer Kohlen -Großhandlunq sucht gegen lohnende Pro¬
vision einen geeignete » Bertreter . Offei ten unter Chiffre V 8 9269
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche sür den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstücke , Schuhe,
Stiefel , Bellen ic. ic . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Haus . 3227 *

A . Gottschalk ,
K r 0 n e n st r a ß e 46 , 2. Stock.

Für Schuhmacher !
Zwei Schuhmacher können sür

dauernd Sohlen« und Fleck - Arbeit
außer dem Hause bekommen . Adressen
beliebe man unter Nr . 9831 in der
Expedition der „Bad . Presse " nieder-
zultgen. LI

Das Putzen und Repariren
an Nähmaschinen , sowie an Kinder-
nnd Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt . Nähmaschinen - Re-
paraturgeschäst von Karl Germdorf ,
Mechaniker , Herrenstr. 6 . 7492*

MC* Senden Sie nur Ihre Adresse !
BeLratsparthien reich 11. passend

. .. — erhalten Sie zugesandt.
Offert - Journal Berlin -Charlottenburg2

die höchsten Preise sür
getragene Herren « und
Damen » Kleider, Schuhe
und Stiesel , Möbel und
Betten,Uniformstückerc. re .
erzielen will, sende seine

Adresse gefl. an 9105
A> Reutlinger War .,

Markgrafenstr. 12 u. 14.

Todes-Anzeiga.
Gestern Abend halb 9 Uhr

entschlief sanft unser liebes Kind

im Alter von 3 V« Jahren .
Die trauerndenHinterdlikbnu»:

Josef Obcrle
«evst Ara» «ud Aiuder«.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag Abend 7 Uhr von der
Leichenhalle aus statt . 9882

8 .2 Berlinische ^

Glas > Berficherungr .
Aktien-Gesellschast.
Schaufenster, gewöhnliche Fenster,

Spiegel , Glasdächer, Glasschilder usw.
versichert zu festen billigen Prämie,

pie Hea»erakaae«t«r :
G. Fromm «, Amalienstr . 46 , U,

Auslage Gestellt
für Schaufenster, verstellbar, verfertigt
schnell, billig und gut und hat steil
auf Lager 6581*

M . Müller , Mechaniker ,
Kaiserstrabe 19.

Für Krautleute.
Empfehle gute Daunen und Bett-

federu . Bettbarchent . Feberleine «,
Matratzenstoff , Rotzhaar u . Wolle ,
fertige Federnbctte «.

Anfertigung vollständiger Bette ».
Lieferung ganzer Ausstellern zu sehr

billigen Preisen. 8769 .1»?
J . Müller ,

Tapezier und Dekorateur,
Hirschstraße 15.

Neuheit ersten Ranges!
Ti'iumphstuhl weit übertroffen durch

Naeüier’s Kosinosstuhl!
Sfort , y

♦ Yi*«V te

Kjin/o. »^ khängen da ßelnslüti »!

Triumphstiihle ,
C 0 sm 0 sftühl e ,

Feldftühle , Sportwagen
empfehle in reicher Auswahl zu den
billigsten Preisen . 7389 .128

J . Hess , Korbfabrik ,
Kaiserstraße 32 u . Schütz enstraße 2»

Drahtgeflechte ,
verzinkte , zur Einfassung von Hühner»
Höfen , Gärten rc ., per Quadratmeter
von 25 Pfg. an , alle Syrien Stacha»
droht , sowie Saud - und Kohler
Siebe empfiehlt 9693 .12,2

F. Jäger , Drahtflechter,
Luisenstrake 34.

A8. Auch werden sämmtliche R»
paraturen an Sieb- u . Drahtarbeite»
gut und billig ansgeführt .

Die Freude a*]
Hausfrau ! «
Ichversende eis Spe*

oialltkt mein«
Schl. GehlreslitlblelMi]
74 ob breit für iS
so cm breit tttr U » 1

meine
ScM. SeWrgsrelileiiti
76 cm breit flr 1* JjiL
82 ca breit für V
du Sohoek ***l» »•«*■
bia m den leidet. Q**"l

Speo. Musterbuon tob eemmtWsM
Leinen- Artikeln , wie Bettend!«»
Inlette, Drell, Hund - n . Tuebrtr
tücber, Tischtuch., Betin.'W»Ui*
Pique-Berohend eto. eta. frue*»

Wt jut, 8(11 i»tii*
Schinken geräuchert lalle« M. E
Rollschinken 0. Knoch ramtl . » £8
Speck geräuch . 0. unger .Iuntrrs. * OF
per Pfund, 6—10 Pfund schwer, rk
feinster Qualitist, liefert frachtN

Iegen Nachnahme Bv»
!. Heidt , Weh » (RhetalaM
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